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Das Buch 

Eine Klassenarbeit steht an, Vokabeln müssen abgefragt, die Haus­
aufgaben wollen erledigt werden - die meisten Eltern wollen hel­
fen, aber nicht selten führt das Lernen zu Hause zu Frust und 
Kampf mit dem Nachwuchs. Wie Sie Ihr Kind zu motiviertem und 
selbstständigem Lernen hinführen können, ist Gegenstand dieses 
Ratgebers. 
Monika Rarnmert und Elke Wild sind Expertinnen auf ihrem Ge­
biet. Wissenschaftlich gut fundiert, aber ohne großen theoretischen 
Ballast geben sie Eltern konkrete Tipps und Übungen, mit deren 
Hilfe eine vertrauensvolle Lernatmosphäre geschaffen und das 
Kind ermutigt werden kann, Lösungen selbst und ohne Druck zu 
finden. Stärken des Kindes werden gefördert, die Freude am Ler­
nen wird geweckt. So ermöglichen Eltern ihren Kindern wichtige 
Erfolgserlebnisse. 
Lernlust statt Lernfrust: Das konstruktive Hausaufgaben-Begleit­
buch für Eltern! 

Die Autorinnen 

Monika Rammert, Dr. phil., ausgebildete Erzieherin, Dipl. Psychol., 
ist Leiterin der Schulpsychologischen Beratung im Kreis Gütersloh 
und Mitbegründerin und Lerntherapeutin des Zentrums für Ange­
wandte Pädagogische Psychologie (ZAPP Bielefeld). Sie hat maß­
geblich an der Entwicklung und Durchführung des Elterntrainings 
„Lernlust statt Lernfrust" mitgearbeitet und die Wirksamkeit des 
Trainings in ihrer Promotionsarbeit nachgewiesen. 
Elke Wild, Dr. phil., ist Professorin für pädagogische Psychologie 
und Leiterin der Pädagogisch-Psychologischen Beratungsstelle der 
Universität Bielefeld. Häusliches Lernen und Motivation bilden 
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit. Sie hat verschiedene Elterntrainings 
entwickelt, deren Leitideen in diesem Buch gebündelt präsentiert 
werden. 
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Die besten Tipps 
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3. Sie sehen bei Soßen und Ketchup nach.

4. Sie suchen bei den Nudeln.

5. Sie fragen einen Mitarbeiter des Supermarktes.

Vergleichen Sie Ihre Lösungsvorschläge mit dieser und er­

stellen eine Liste, indem Sie die Möglichkeiten nach ihrer 

Effektivität bewerten und in eine Rangfolge bringen. 

Auswertung: 

Lösung 1 ist unsystematisch und führt daher, abgesehen von 

Zufallstreffern, am unwahrscheinlichsten zum Erfolg. 

Lösung 5 ist sicher die schnellste Möglichkeit, an das Toma­

tenmark zu kommen. Allerdings beinhaltet sie Hilfe von 

außen, setzt also voraus, dass jemand zur Verfügung steht. 

Die Lösungen 2 - 4 sind systematisch. Es werden alle Infor­

mationen, die zu „Tomatenmark" zur Verfügung stehen, 

abgerufen. Diese Lösungswege sind am besten geeignet, 

selbstständig zu einem Erfolg zu kommen, und erhöhen die 

Wahrscheinlichkeit, auch im nächsten Supermarkt eine Dose 

Tomatenmark finden zu können. 

54 

Unser Wissen kann uns in zweierlei Hinsicht helfen, ein 

Problem zu lösen: 

1. Weil wir wissen, wie wir an Informationen heran­

kommen können (Mitarbeiter fragen) .. , dies nennt man

prozedurales Wissen.

2. Indem wir unser Faktenwissen aktivieren (Informatio­

nen über den Gegenstand kombinieren) .... ,. man spricht 

von deklarativem Wissen. 
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